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Aus Vielzweckklaue wird Traktor-Kultivator
Mit einem Traktor-Vielfachgerät kann man ohne weiteres Kartoffeln

pflanzen sowie alle Hack- und Häufelarbeiten ausführen, ohne dabei
umständlich neue Geräte anzubauen. Diese Vielfachgeräte sind inzwischen
weiter verbessert worden, so dass man anstelle einer Pflanzglocke einen
Pflanzapparat mit Zellenrad und Fallklappe verwenden und beim Hacken
durch eine einfache Einrichtung gleichzeitig in Reihe düngen kann usw.

Eine der wichtigsten Neuerungen, die vielleicht nicht ins Auge fällt, aber
dem Bauer sehr nützlich sein kann, ist die «Vielzweckklaue», die nicht viel
kostet, aber das Vielfachgerät noch vielseitiger einsatzfähig macht. Aus
den Abbildungen ist ersichtlich, wie man beispielsweise durch die
Vielzweckklaue einen Traktorkultivator gestalten kann. Natürlich ist eine
Dreipunktaufhängung am Traktor Voraussetzung.
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Abb. 1: Normalklaue mit Häufelkörper
und in der linken Hand die neue
Vielzweckklaue

Abb. 2: Vielzweckklaue mit Hacksatz
(dahinter kann ein Häufelkörper
eingesteckt werden)

Abb. 3: Vielzweckklaue mit Arnszinken
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Abb. 4: Befestigung der Arnszinken 6

an der Normschiene mittels
Vielzweckklaue

Abb. 5: Vielzweckklaue mit Schleifkurve

(dahinter starker Lockerer)

Abb. 6: Mittels Vielzweckklaue
geformter Kultivator an der
Dreipunktaufhängung eines hydrauliklosen
Traktors.

V

An diese Vielzweckklaue kann man die verschiedensten Arten von
Hackstielen anbringen. Es ist sogar möglich, bei vollem Hacksatz an der dahin-
terliegenden Vielzweckklaue einen starken Gänsefuss anzubringen oder
einen Häufelkörper, um gleichzeitig häufeln zu können.

Zur Herstellung eines modernen Dreipunkt-Kultivators werden vor dem

Vielfachgerät die Normschiene und die Schleifkuven benötigt, wobei letztere

die Stütze darstellen, durch die der Tiefgang reguliert werden kann.
Sie sind also unentbehrlich! Interessant ist, dass als Kultivatorzinken alte
oder neue verwendet werden können, wichtig ist nur, dass sie in der Höhe
und im Abstand verstellbar sind, so dass man eine vordere und eine hintere
Zinkenreihe (siehe Abb. 6) erhält.

Aus der Praxis wird berichtet, dass der auf diese Weise hergestellte
Dreipunkt-Kultivator gut arbeitet. Diese kleine Vielzweckklaue ist ein wahrer

Verwandlungskünstler in der Umgestaltung von Vielfachanbaugeräten.
(S + L)nbr.
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